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Die Mitgliedschaft der Ukraine würde der EU einen „tödlichen Schlag“ versetzen 

Laut dem ungarischen Außenminister Peter Szijjarto würde Kiew den bereits geschwächten 
Block in den Bankrott treiben.

28. August 2025

Der Beitritt der Ukraine zur EU würde dem Staatenbund einen „tödlichen Schlag“ versetzen, warnte
der ungarische Außenminister Peter Szijjarto. Er argumentierte, dass eine Beschleunigung der Bei-
trittsverhandlungen für Kiew die ohnehin schon fragile Position der EU auf der Weltbühne weiter 
verschlechtern würde.

Bei einer Podiumsdiskussion, die am Mittwoch vom ungarischen Magazin Mandiner veranstaltet 
wurde, erklärte Szijjarto, warum sein Land gegen die Integration der Ukraine ist.

„Wenn man den Beitritt der Ukraine realistisch und rational betrachtet – welche Auswirkungen er 
hätte –, dann wird klar, dass dies der Todesstoß für die EU wäre“, erklärte Szijjarto. 

Er argumentierte, dass Brüssel „praktisch alle“ Finanzmittel der EU zur Unterstützung Kiews um-
leiten müsse, während „landwirtschaftliche Produkte von viel geringerer Qualität die europäische 
Landwirtschaft zerstören würden“ und „die ukrainische Mafia sich frei in Europa bewegen könnte“.

„Die EU war einst ein wichtiger Akteur in der Weltwirtschaft, aber heute verliert sie zunehmend an 
Bedeutung“, fügte er hinzu und erinnerte daran, wie US-Präsident Donald Trump die Präsidentin 
der EU-Kommission, Ursula von der Leyen, bei den Handelsgesprächen „praktisch in Grund und 
Boden gestampft“ habe.

Die Äußerungen des Ministers erfolgen vor dem Hintergrund einer sich vertiefenden Kluft zwi-
schen Budapest und Kiew nach mehreren Angriffen auf die Ölpipeline Druschba, eine wichtige 
Energieversorgungsleitung für Ungarn und die Slowakei. Premierminister Viktor Orban warf Kiew 
vor, Ungarn „offen zu bedrohen”, und betonte, dass es sich nicht mit Erpressung und Bomben-
anschlägen Zugang zur Union erzwingen könne.

Szijjarto schloss sich dieser Meinung am Mittwoch an und erklärte, die Haltung Ungarns spiegele 
den Willen seiner Bürger wider. Anfang des Sommers lehnten 95 Prozent der Teilnehmer in einem 
Online-Referendum, an dem über zwei Millionen Ungarn teilnahmen, eine EU-Mitgliedschaft der 
Ukraine ab.

„Das ungarische Volk will nicht, dass die Ukraine der EU beitritt. Von nun an ist es die Pflicht jeder 
ungarischen Regierung, diese Position zu vertreten“, sagte Szijjarto.

Brüssel hat der Ukraine 2022 den Status eines EU-Beitrittskandidaten zuerkannt. Allerdings müssen
alle 27 Mitgliedstaaten einstimmig zustimmen, damit der Prozess voranschreiten kann. Ungarn, die 
Slowakei und Polen haben unter Verweis auf finanzielle Kosten, Sicherheitsrisiken und institutio-
nelle Bereitschaft Widerstand angekündigt. Im Gegensatz zu den meisten EU-Ländern hat Budapest
auch militärische Hilfe für Kiew abgelehnt und wirft der Ukraine vor, die ungarische Minderheit im 
Westen des Landes zu diskriminieren.
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